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Stellungnahme zur Anfrage der CDU-Faktion AN/0277/2013 
hier: Campina-Gelände 
 

1. Ist der Verwaltung bereits bekannt, ob die Firma Campina ihre Niederlassung in Köln schlie-
ßen muss? 
 
2. Liegen der Verwaltung bereits Anträge vor, die auf eine Umnutzung des Geländes schließen 
lassen? 

 
 
Die Verwaltung nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung: 
 
 
1. Ist der Verwaltung bereits bekannt, ob die Firma Campina ihre Niederlassung in Köln 
schließen muss? 
 
Antwort: 
 
Mit Schreiben vom 10.12.2012 informierte die Geschäftsführung der FrieslandCampina Germany die 
Verwaltung über umgreifende künftige Veränderungen in drei deutschen Standorten der Firma. 
In den kommenden Monaten und Jahren will FrieslandCampina massiv in die deutschen Werke und 
deren Infrastruktur investieren, um die Firma unter anderen auf die Abschaffung der europäischen 
Milchquote in 2015 vorzubereiten. Im Rahmen dieser Investitionen soll keiner der deutschen Standor-
te geschlossen werden. Somit bleibt auch der Kölner Standort erhalten. Allerdings sollen im Zuge der 
Modernisierungsmaßnahmen deutschlandweit 230 Stellen abgebaut werden.  
Nach jüngsten Zeitungsberichten sollen hierbei in Köln 89 Stellen vom Abbau betroffen sein. 
 
Die Verwaltung steht im dauernden Kontakt zum Kölner Standort und betreut das Unternehmen. Der 
Unternehmens-Service hat der Unternehmensleitung bereits weitere Hilfestellung angeboten. 
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2. Liegen der Verwaltung bereits Anträge vor, die auf eine Umnutzung des Geländes schlie-
ßen lassen? 
 
 
Antwort: 
 
Der Verwaltung liegen derzeit keine Anträge vor, die auf eine Umnutzung des Geländes schließen 
lassen. 
 

 


